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Warum der Geist von Weihnachten 

in diesem Jahr so wichtig ist
in diesem Jahr so wichtig ist

Weihnachten 
zum Lesen, 
Hören & Mitsingen 
mit der App 
„Weihnachten 
feiern“
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Jetzt. Wenn es gut geht, schließt das Weihnachtsfest für einen 

Moment die Zeit auf.  Wird aus dem Jetzt ein Gefühl von Ewig-

keit. In dem Moment, in dem aus dem Tannenzweig der Para-

diesgarten wächst, vor meinen Augen, in meinem Herzen. 

Kennen Sie das? Ich gucke in die Nadeln und sehe in das ganze 

Glück der Schöpfung. Grün. Frisch. Unkaputtbar. So wollte es 

Gott. Jetzt. In dem Moment, in dem aus der Kerze das Licht der 

kommenden Welt wird. 

Kennen Sie das? Ich gucke in die Kerze und sehe, dass das Licht 

des Lebens nie verlöschen wird. Es fl ackert. Es kämpft. Bleibt. 

Jetzt. In dem Moment, in dem Gott Mensch wird. Ich sehe in die 

Krippe und erlebe das Aufbrechen von Zeit. Der Duft von Werden. 

Kennen Sie das? Na klar. Jetzt ist das dran. Die Augen der Ge-

fl üchteten sehen. Das Ende der Granaten erfl ehen. Die Verwand-

lung der Schöpfung spüren. Weihnachten ist das Versprechen 

Gottes, dass das sein wird. In diesem Moment. Gott schließt die 

Zeit zur Ewigkeit auf. 

Ich wünsche Ihnen das! 

Gesegnete Momente. Gottes Nähe. 

Ihr 

Christian Stäblein
Bischof der Evangelischen Kirche 
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

Liebe Leserin, lieber Leser!
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Orthodoxe Weihnachten
13 Tage, nachdem wir an Heiligabend zusammengekommen sind, feiern weltweit etwa 
260 Millionen orthodoxe Christinnen und Christen erst ihr Weihnachten, darunter auch 
viele Menschen aus der Ukraine. Grund dafür ist der julianische Kalender, dem die meisten 
orthodoxen Kirchen folgen. Traditionell beginnt 40 Tage vor Weihnachten die Fastenzeit, die 
am Abend des 6. Januar mit Erstrahlen des ersten Sterns am Nachthimmel zu Ende geht. 
Als freudige Begrüßung rufen orthodoxe Christinnen und Christen dann oft  „Christus ist 
geboren!”, und als Erwiderung folgt „Ehre sei ihm!”.
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Dass Friede werde
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Aus Lukas 2,1–20
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— unterdrückt

  — arm
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— unterdrückt
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 beschützt

Fürchtet euch nicht

allein — 

 obdachlos —

Gesegnete Weihnachtszeit

Jeden Tag sind wir für Menschen da, die Unterstützung brauchen: Für Menschen im Alter, 
Menschen mit Behinderung, Kinder und Familien. Gemeinsam tun wir gut. 
Wir wünschen unseren Mitarbeitenden und ihren Familien sowie den Menschen, die unsere 
Angebote nutzen, und unseren Geschäftspartner:innen frohe Festtage und ein friedliches  
und gesundes neues Jahr.
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Helfen Sie Brot für die Welt und tragen 
Sie dazu bei, dass Menschen in Not 
ihre Lebenssituation aus eigener Kraft 
verbessern können. Bitte spenden Sie in den 
Weihnachtsgottesdiensten oder unter www. 
brot-fuer-die-welt.de

Spendenkonto: Brot für die Welt, 
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB, Bank für Kirche und Diakonie.

Lieder, Texte und Andacht 
entdecken Sie in unserer 
App „Weihnachten feiern“–  
einfach QR Code scannen.
Weihnachtsgottesdienste in 
Ihrer Nähe � nden Sie unter 
ekbo.de/weihnachten2022

Wer hat sich das eigentlich 
ausgedacht?

Der Glaube an das Christkind ist auf Martin Luther zurückzuführen, 
der die Verehrung des heiligen Nikolaus von Myra abschaffen wollte. 
Vorher fand die Bescherung üblicherweise am 6. Dezember statt.     

„Adventus“ stammt aus dem Lateinischen und bedeutet Ankunft. 
In den vier Wochen der Adventszeit bereitet man sich also auf die 
Geburt, die Ankunft, Jesu Christi vor.     

Der Buchstabe X wurde im frühen Christentum als Abkürzung für 
Christus verwendet. Xmas ist also eine Abkürzung für „Christmas“. 

 „O Tannenbaum“ war ursprünglich ein tragisches Liebeslied, 
bis es 1824 umgeschrieben wurde.

Um die Fragen der Kinder nach „Wann ist endlich Weihnachten“ 
zu beantworten, verbreitete sich Mitte des 19. Jahrhunderts 
der Brauch am 1. Dezember 24 Kreidestriche an die Tür zu 
malen und dann jeden Tag einen wegzuwischen – der Advents-
kalender war geboren.

Der Weihnachtsbaum war erst eine deutsche Tradition, bevor er sich ab 
dem 19. Jahrhundert weltweit als Symbol für Weihnachten verbreitete.          
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Stille Nacht, heilige Nacht
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Christian Friedrich Hebbel

2. Stille Nacht, heilige 
Nacht! / Hirten erst kund-
gemacht, / durch der Engel 
Halleluja / tönt es laut von fern 
und nah: / Christ, der Retter, ist 
da, / Christ, der Retter, ist da! 

3. Stille Nacht, heilige 
Nacht! / Gottes Sohn, o wie 
lacht / Lieb aus deinem gött-
lichen Mund, / da uns schlägt 
die rettende Stund, / Christ, 
in deiner Geburt, / Christ, in 
deiner Geburt. 

„Adventus“ stammt aus dem Lateinischen und bedeutet Ankunft. 
In den vier Wochen der Adventszeit bereitet man sich also auf die 

Mit freundlicher Unterstützung der In die Dunkelheit 
ein Licht
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Gott. Jetzt. In dem Moment, in dem aus der Kerze das Licht der 

kommenden Welt wird. 

Kennen Sie das? Ich gucke in die Kerze und sehe, dass das Licht 

des Lebens nie verlöschen wird. Es fl ackert. Es kämpft. Bleibt. 

Jetzt. In dem Moment, in dem Gott Mensch wird. Ich sehe in die 

Krippe und erlebe das Aufbrechen von Zeit. Der Duft von Werden. 

Kennen Sie das? Na klar. Jetzt ist das dran. Die Augen der Ge-

fl üchteten sehen. Das Ende der Granaten erfl ehen. Die Verwand-

lung der Schöpfung spüren. Weihnachten ist das Versprechen 

Gottes, dass das sein wird. In diesem Moment. Gott schließt die 

Zeit zur Ewigkeit auf. 

Ich wünsche Ihnen das! 

Gesegnete Momente. Gottes Nähe. 

Ihr 

Christian Stäblein
Bischof der Evangelischen Kirche 
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

Liebe Leserin, lieber Leser!
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— unterdrückt

  — arm
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— unterdrückt

  — arm

 beschützt

Fürchtet euch nicht

allein — 

 obdachlos —

Gesegnete Weihnachtszeit

Jeden Tag sind wir für Menschen da, die Unterstützung brauchen: Für Menschen im Alter, 
Menschen mit Behinderung, Kinder und Familien. Gemeinsam tun wir gut. 
Wir wünschen unseren Mitarbeitenden und ihren Familien sowie den Menschen, die unsere 
Angebote nutzen, und unseren Geschäftspartner:innen frohe Festtage und ein friedliches  
und gesundes neues Jahr.
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Helfen Sie Brot für die Welt und tragen 
Sie dazu bei, dass Menschen in Not 
ihre Lebenssituation aus eigener Kraft 
verbessern können. Bitte spenden Sie in den 
Weihnachtsgottesdiensten oder unter www. 
brot-fuer-die-welt.de

Spendenkonto: Brot für die Welt, 
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB, Bank für Kirche und Diakonie.

Lieder, Texte und Andacht 
entdecken Sie in unserer 
App „Weihnachten feiern“–  
einfach QR Code scannen.
Weihnachtsgottesdienste in 
Ihrer Nähe � nden Sie unter 
ekbo.de/weihnachten2022

Wer hat sich das eigentlich 
ausgedacht?

Der Glaube an das Christkind ist auf Martin Luther zurückzuführen, 
der die Verehrung des heiligen Nikolaus von Myra abschaffen wollte. 
Vorher fand die Bescherung üblicherweise am 6. Dezember statt.     

„Adventus“ stammt aus dem Lateinischen und bedeutet Ankunft. 
In den vier Wochen der Adventszeit bereitet man sich also auf die 
Geburt, die Ankunft, Jesu Christi vor.     

Der Buchstabe X wurde im frühen Christentum als Abkürzung für 
Christus verwendet. Xmas ist also eine Abkürzung für „Christmas“. 

 „O Tannenbaum“ war ursprünglich ein tragisches Liebeslied, 
bis es 1824 umgeschrieben wurde.

Um die Fragen der Kinder nach „Wann ist endlich Weihnachten“ 
zu beantworten, verbreitete sich Mitte des 19. Jahrhunderts 
der Brauch am 1. Dezember 24 Kreidestriche an die Tür zu 
malen und dann jeden Tag einen wegzuwischen – der Advents-
kalender war geboren.

Der Weihnachtsbaum war erst eine deutsche Tradition, bevor er sich ab 
dem 19. Jahrhundert weltweit als Symbol für Weihnachten verbreitete.          
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Stille Nacht, heilige Nacht
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Christian Friedrich Hebbel

2. Stille Nacht, heilige 
Nacht! / Hirten erst kund-
gemacht, / durch der Engel 
Halleluja / tönt es laut von fern 
und nah: / Christ, der Retter, ist 
da, / Christ, der Retter, ist da! 

3. Stille Nacht, heilige 
Nacht! / Gottes Sohn, o wie 
lacht / Lieb aus deinem gött-
lichen Mund, / da uns schlägt 
die rettende Stund, / Christ, 
in deiner Geburt, / Christ, in 
deiner Geburt. 

„Adventus“ stammt aus dem Lateinischen und bedeutet Ankunft. 
In den vier Wochen der Adventszeit bereitet man sich also auf die 

Mit freundlicher Unterstützung der 

In die Dunkelheit 
ein Licht



JETZT IST DIE ZEIT
Gesegnete Weihnachten
Gesegnete Weihnachten
Gesegnete Weihnachten




